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¥ Bad Oeynhausen. Damit hat
wohl selbst der Veranstalter
nicht gerechnet: Rund 700 Ak-
teure und Zuschauern feiern in
der Sporthalle Eidinghausen
den 50. Geburtstag der Turnge-
meinde (TG) Werste. Es wird
eine grandiose Inszenierung ei-
nes Sportvereins, der offen-
sichtlich weiß, wie man seine
Mitglieder begeistert.

„Ich bin wirklich sehr er-
staunt, wie voll die Tribüne ist.
Diese Veranstal-
tung ist ein toller
Erfolg, und ich
denke, wir haben
unser Ziel er-
reicht– Interesse
wecken“, sagt
Dirk Rummel.
Der 69-Jährige
steht der TG
Werste seit 19 Jahren vor, findet
die drei Stunden Programm mu-
tig lang, was aber anscheinend
niemanden stört. „Das ist alles
sehr abwechslungsreich“, sagt
Rummel, der für Kontinuität in
einem Verein steht, der mit fast
900 Mitgliedern zu den größten
Sportvereinen der Stadt zählt.
Vor ihm kennt die TG mit Kurt
Sandmann und Kurt Eilbracht
nur zwei weitere Präsidenten.
Schön ist, dass im Publikum die
beiden Gründungsmitglieder
Heinz Rüter und Edith Lefenau
sitzen. Außerdem sieht mit Al-

fred Gau der „Mister TG
Werste“zu, dermehr alszweiein-
halb Jahrzehnte lang das Gesicht
der Werster Leichtathletik und
der gesamten Region prägt. Der
78-Jährige darf mit dem, was aus
seinem Sportverein geworden
ist, sehr zufrieden sein.

Denn – was die Aktiven den
Zuschauern bei diesem Jubilä-
ums-Sportfest in der Eidinghau-
sener Sporthalle bieten, ist aller-
feinste Unterhaltung. Jede
Gruppe muss ran, und jede
Gruppe ist bestens für ihren Auf-
tritt vorbereitet. Dass die Kinder
immer den stärksten Applaus be-

kommen, ist
klar. Ihnen steht
die Freude förm-
lich ins Gesicht
geschrieben,
wennsieüberKis-
ten oder von ihr
springen. Durch
das Programm
führt TG-Ge-

schäftsführerin Bärbel White,
die verrät, dass vor allem die er-
wachsenen Breitensportgrup-
pen „ziemlich nervös“ sind.
Zum Beispiel die Konditions-
gymnastikerinnen um Angela
Kracht. „Das sind ja keine Wett-
kampfsportler. Die sind es nicht
gewohnt, vor Publikum Sport
zu treiben“, sagt White. Anzu-
merken ist den Frauen auf ihren
Steppern nichts. Es scheint, als
machten sie den ganzen Tag
nichts anderes, als einer großen
Fan-Gemeinde ihren Sport nä-
her zu bringen. Bei der Wirbel-

säulengymnastik hätte die eine
oder andere Erklärung und ein
bisschen Musik sicherlich gut ge-
tan. Denn nicht jedem ist offen-
sichtlich, was Trainer und Phy-
siotherapeut Bernd Pohlmann
mit den Frauen macht. Beim
nächsten Mal sind alle schlauer.

Dass die Hip-Hopper den La-
den rocken, ist schon vorher
klar. Die jüngsten Gruppen der
TGWerste sind bei ihren Auftrit-
ten erstaunlich professionell.
Die fetzige Musik, das passende
Outfit, aber auch die gekonnten
und teilweise schwierigen
Schrittkombinationen verzau-
bern wohl auch den letzten Zu-
schauerauf den Rängen. Die Vol-
leyballer und die Tischtennis-
Spieler zeigen eine Trainings-
stunde, genauso wie die von
Heike Schildan trainierte
Gruppe „Frauengymnastik“.
Dass die Leichtathleten im Win-
ter keine Pause machen, wissen
nach deren Auftritt jetzt auch
alle. Aber wie präsentiert man
Nordic Walking und Laufen so,
dass niemand vor Langeweile
vom Sitz kippt? Indem man eine
Geschichte erzählt. Die Nord
Walkerinnen um Gisela Reichelt
ziehen zunächst mit Gehstöcken
in die Arena ein und machen auf
alt. Dann nehmen sie ihre Wal-
king-Stöcke und geben Gas.
Und die Laufabteilung von Ralf
Aumann macht deutlich, mit
welch geringem Aufwand ihr
Sport zu betreiben ist. Der Ziel-
einlauf in Zeitlupe ist der krö-
nende Abschluss.

Karate: Abteilungsleiter und Trainer Clyde White (hinten) wehrt sich
erfolgreich gegen einen Angreifer.

HipHop: Zum Abschluss der Veranstaltung zeigen die Hip-Hopper gemeinsam die „World Greatest Pop Idols“.
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ElternundKind
Abteilungsleiterin: Lore Hals-
tenberg. Diese Abteilung gibt
es seit 1961. Zwei Gruppen:
Kinder im Alter von unter
drei Jahren und ab drei Jahren
mit ihren Eltern.

Wirbelsäulengymnastik
Abteilungsleiter: Bernd Pohl-
mann. Derzeit trainieren dort
52 Sportlerinnen im Alter zwi-
schen 17 und 75 Jahren.

Kinderturnen
Abteilungsleiterin: Imke Stüh-
meier, unterstützt von Heike
Schildan. Diese Abteilung be-
steht seit 1961. Zwei Grup-
pen: Kinder im Alter von vier
und fünf Jahren und sechs bis
neun Jahren. Derzeit 93 aktive
Teilnehmer.

Konditionsgymnastik
Abteilungsleiterin: Angela
Kracht. Diese Abteilung be-
steht seit 1995. Derzeit ma-
chen 33 Frauen mit, die
Jüngste ist 14 Jahre alt.

Tischtennis
Abteilungsleiter: Dirk Rum-
mel, Trainer: Andrej Dick.
Diese Abteilung besteht seit
1972. Derzeit gibt es 60 Mit-
glieder im Alter zwischen acht
und siebzig Jahren. Sechs
Mannschaften nehmen am or-
ganisierten Wettkampf-Spiel-
betrieb teil.

HipHop
Abteilungsleiter: Ryan White,
Trainer: Ryan White, Char-
leen White, Ela Weygandt, Fa-
bian Pipa, Viktor Bauer. Diese
Abteilung besteht seit 2007
und hat 110 Mitglieder.

Leichtathletik
Abteilungsleiter: Clyde
White, Trainer: Clyde White,
Raphaela Weygandt, Sonja
Schormann, Thomas Büch-
ner, Alexander Holstein. Die
Abteilung besteht aus 118 Mit-
gliedern.

NordicWalking
Abteilungsleiterin: Gisela Rei-
chelt. Die Abteilung besteht
seit 2004 und hat derzeit 28
Frauen als Mitglieder.

Volkslauf
Abteilungsleiter: Ralf Au-
mann.Enstandenist die Volks-
lauf-Abteilung aus der
Trimm-Dich-Gruppe in den
1970er Jahren. Heute gehören
ihr rund 100 Mitglieder an.

Volleyball
Abteilungsleiter: Stefan
Schur. Die Abteilung besteht
aus 47 Mitgliedern im Alter
zwischen 19 und 73 Jahren.

Karate
Abteilungsleiter: Clyde
White, unterstützt von Wer-
ner Knofe, Bianka Lichte. Die
Abteilung besteht seit 2004.

Frauengymnastik
Abteilungsleiterin: Heike
Schildan. Die Abteilung be-
steht seit 1961 und hat derzeit
58 Mitglieder im Alter von 45
bis 80 Jahren.
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